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Die Schaubühne als moralische Anstalt betrachtet (1748)

	Zitat
	Deutung

	So gewiß sichtbare Darstellung mächtiger wirkt, als todter Buchstabe und kalte Erzählung,so gewiß wirkt die Schaubühne tiefer und dauernder als Moral und Gesetze.
	-strenge Pflicht in schönes Gewand

( keine moralischen Lehrsätze



	Nicht bloß auf Menschen und Menschencharakter, auch auf Schicksale macht uns die Schaubühne aufmerksam und lehrt uns die große Kunst,sie zu ertragen.
	- Unterhaltung soll zur Orientierung dienen

- auch eigenes Schicksal ertragen

- Katharsis



	Im Gewebe unsers Lebens spielen Zufall und Plan eine gleich große Rolle;den letztern lenken wir ,dem ersten müssen wir uns blind unterwerfen. 
	- eigenes Leben

- Identifikation mit dem Protagonisten



	Gewinn genug, wenn unausbleibliche Verhängnisse uns nicht ganz ohne Fassung finden, wenn unser Muth,unsre Klugheit sich einst schon in ähnlichen übten und unser Herz zu dem Schlag sich gehärtet hat.
	- Problemlösung im Theater vorwegnehmen für das reale Leben



	Die Schaubühne führt uns eine mannigfaltige Scene menschlicher Leiden vor. Sie zieht uns künstlich in fremde Bedrängnisse und belohnt uns das augenblickliche Leiden mit wollüstigen Thränen und einem herrlichen Zuwachs an Muth und Erfahrung.
	- Mitleid

- Furcht

- lustbetont



	Mir ihr folgen wir der verlassenen Ariadne durch das wiederhallende Naxos,steigen mit ihr in den Hungerthurm Ugolino's hinunter, betreten mit ihr das entsetzliche Blutgerüst und behorchen mit ihr die feierliche Stunde des Todes. Hier hören wir,was unsre Seele in leisen Ahnungen fühlte, die überraschte Natur laut und unwidersprechlich bekräftigen. Im Gewölbe des Towers verläßt den betrogenen Liebling die Gunst seiner Königin.
	

	– Jetzt, da er sterben soll, entfliegt dem geängstigten Moor seine treulose sophistische Weisheit. Die Ewigkeit entläßt einen Todten, Geheimnisse zu offenbaren, die kein Lebendiger wissen kann, und der sichere Bösewicht verliert seinen letzten gräßlichen Hinterhalt,weil auch Gräber noch ausplaudern. 
	- Dramen Schillers

	Dann nur, wenn wir die Tiefe seiner Bedrängnisse ausmessen, dürfen wir das Urtheil über ihn aussprechen.

Kein Verbrechen ist schändender, als das Verbrechen des Diebs – aber mischen wir nicht alle eine Thräne des Mitleids in unsern Verdammungsspruch, wenn wir uns in den schrecklichen Drang verlieren, worin Eduard Ruhberg die That vollbringt? – Selbstmord wird allgemein als Frevel verabscheut; wenn aber, bestürmt von den Drohungen des wüthenden Vaters, bestürmt von Liebe, von der Vorstellung schrecklicher Klostermauern, Mariane den Gift trinkt, wer von uns will der Erste sein, der den Stab bricht über dem beweinenswürdigen Schlachtopfer einer verruchten Maxime ?
	- Ursachen

- Schuldige sehen

	– Menschlichkeit und Duldung fangen an, der herrschende Geist unsrer Zeit zu werden; ihre Strahlen sind bis in die Gerichtssäle und noch weiter – in das Herz unsrer Fürsten gedrungen. Wie viel Antheil an diesem göttlichen Werk gehört unsern Bühnen? Sind sie es nicht,die den Menschen mit dem Menschen bekannt machten und das geheime Räderwerk aufdeckten, nach welchem er handelt? 
	- Einwirkungen auf Zuschauer, Gesellschaft; Regeln



	Eine merkwürdige Klasse von Menschen hat Ursache, dankbarer als alle übrigen gegen die Bühne zu sein. Hier nur hören die Großen der Welt, was sie nie oder selten hören – Wahrheit; was sie nie oder selten sehen, sehen sie hier – den Menschen..
	- Machthabern wird Wahrheit gezeigt

- richtige menschliche Schicksale



	So groß und vielfach ist das Verdienst der bessern Bühne um die sittliche Bildung;kein geringeres gebührt ihr um die ganze Aufklärung des Verstandes. Eben hier in dieser höhern Sphäre weiß der große Kopf,der feurige Patriot sie erst ganz zu gebrauchen.
	- Aufklärung des Zuschauers

- Verstand



	Er wirft einen Blick durch das Menschengeschlecht, vergleicht Völker mit Völkern, Jahrhunderte mit Jahrhunderten und findet, wie sklavisch die größere Masse des Volks an Ketten des Vorurtheils und der Meinung gefangen liegt, die seiner Glückseligkeit ewig entgegenarbeiten – daß die reinern Strahlen der Wahrheit nur wenige einzelne Köpfe beleuchten, welche den kleinen Gewinn vielleicht mit dem Aufwand eines ganzen Lebens erkauften. Wodurch kann der weise Gesetzgeber die Nation derselben theilhaftig machen?
	- Tod für etwas Neues

- Einzelne bewirken Fortschritt und Erkenntnis



